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Die Diäteufrage und der Miettelſtand
Die Dtiſch Tagesztg hat in den jüngſten Tagen das

bemerkenswerthe Geſtändniß abgelegt daß die Einführung von
Präſenzgeldern oder Tagegeldern für die Mitglieder des Reichs
tages unbedingt erforderlich ſei im Intereſſe des Mittelſtandes
und ſeiner zweckmäßigen Verkretung im Reichstage Dieſe
Anſchaunng weicht etwas von der Haltung ab die bisher im
Reichstage ſelbſt die Wortſührer des Mittelſtandes eingenommen
haben Herr Dr Hahn der dem Aufſſichtsrath der Dtſch
Tagesztg gangehört hat am 26 März 1897 gleich den
meiſten konſervativen Abgeordneken gegen die Diäten geſtimmt
Der Abgeordnete Jacobskötter hat ſich der Abſtimmung ent
halten Herr v Plötz fehlte ohne Eutſchuldigung Der Antrag
wurde mit 179 gegen 49 Stimmen angenommen Wie oft
der Reichstag einen ſolchen Beſchluß ſchon gefaßt hat können
wir im Augenblick nicht ſagen Oft geung aber iſt es
geſchehen um ernſte Zweifel daran zu erwecken ob der heutige
Zuſtand in der That aufrecht zu erhalten iſt Dem heutigen
preußiſchen Staatsminiſterinm gehören zwei Mitglieder an
die ſchon am 30 März 1867 im Reichstage des Norddeutſchen
Bundes für die Diäten geſtimmt haben Das ſind die jetzigen
Miniſter v Hammerſtein Loxten und v Miquel Ebenſo wie
dieſe Männer ſtimmten auch Herr v Bennigſen Schulze
Delitzſch Simſon Tweſten v Unruh ſelbſt Freikonſervative
wie Schwarze und Graſ SchwerinPutzar Jn ſpäterer Zeit
iſt der Antrag namentlich von Schulze Delitzſch wiederholt
worden dem man heute wohl einiges Verſtändniß für die
Jntereſſen des Mittelſtandes nachſagen darf

Ein Berliner Blakt allerdings hält der Dtſch Tgsztg
entgegen ihre Nachricht die etwas pro domo klinge könne an
der Ueberzeugung nichts ändern daß die Konſervativen für die
Diäten nicht zu haben ſeien Auch ſei der Mittelſtand und
ſeine Vertretung im Reichstag ein ſehr dürftiges Motiv Nicht
der Mittelſtand ſondern einzig die Sozialdemokratie würde von
den Diäten profitiren das Jnſtitut der berufsmäßigen Parlamen
tarier aber noch weiter nach links hin auszubauen dazu liege
gauz und gar keine Veranlaſſung vor Dieſe Ausführungen
ſind nuſeres Ermeſſens nicht ſtichhaltig Spricht die Dtſch
Tageszeitung in der That pro domo ſo ſoll uns das nicht
hindern ihr in dieſem Fälle zuzuſtimmen Auch wenn ein
Redactenr der Dtſch Tgsztg der dem Reichstag angehört
von den Diäten profitirt auch wenn andere Mitglieder des
Bundes der Landwirthe durch die Diäten leichter in die Lage
gebracht werden ein Mandat auszuüben als heute ſo verliert
die Forderung daß überhaupt den Reichstagsmitgliedern Tage
gelder gezahlt werden müſſen dadurch nichts an Berechtigung
Die Einrichtung ſoll gar nicht einzelnen Parteien zu gute
kommen anderen vorenthalten werden ſie ſoll gleichmäßig allen
Parteien zum Nutzen gereichen Daß aber die Diäten heute
gerade nolhwendig ſind um Vertreter des Mittelſtandes wähl
bar zu machen wer wollte das im Ernſt beſtreiten

Es iſt nichts verkehrter als die Darſtellung daß die Zahlung
von Diäten vorzugsweiſe der Sozialdemokratie zu gute käme
Solche Vorſtellungen konnte man wohl haben als das heutige
Reichswahlrecht eingeführt wurde Damals war es möglich
in der Diätenloſigkeit eine Gegenwirkung gegen die Wirkungen
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dieſes Wahlrechts zu ſehen aber ſchließlich entſcheidet doch in
politiſchen Fragen die Erfahrung und die Erfahrnungen die
man ſeit mehr als dreißig Jahren geſammelt hat ſprechen für
alle die ſehen wollen gegen die Diätenloſigkeit Der
Mangel an Tagegeldern hat alle Parteien an der Auswahl von
Kandidalen gehindert unr nicht die Sozialdemokratie Die
Sozialdemokratie bedarf keiner Diäten von Reichs wegen weil
ſie Mittel genug hat allen ihren Abgeordneten Diäten von
Parteiwegen zu bezahlen Jm jetzigen Reichstag ſitzen 57
Sozialdemokraten Und da will man ſagen daß die Diäten
loſigkeit die Wählbarkeit von Sozialdemokraten erſchwere Jm
Gegentheil Die Diätenloſigkeit iſt förmlich ein Schutzzoll für
die Sozialdemokratie Einmal wird dieſer Partei dadurch der
Kampf gegen das Bürgerthum erleichtert weil das Bürger
thum und beſonders der Mittelſtand der Sozialdemokratie
nicht überall die Kandidaten entgegenſtellen kann die am eheſten
geeignet wären den Gegner zu überwinden ſodann aber iſt die
Diätenloſigkeit förmlich eine Art Verſicherung für die Einigkert
der ſozialdemokratiſchen Fraktion Denn wer der Parteileitung
nicht Ordre parirt im Reichstag der fliegt ans der Fraktion
hinaus und bekommt keine Diäten mehr Will er alſo die
Parteidiäten weiter beziehen ſo muß er auch der Fraktion an
gehören und Disciplin halten

Gerade die Diätenloſigkeit iſt überdies ein Mittel Berufs
parlamentarier zu züchten Wenn ſich kein minder bemittelter
Mann findet um ein Mandat zu übernehmen und diätenlos
das theuere berliner Pflaſter zu treten ſo wendet man ſich
ſchließlich an Beamte die ihren Gehalt fortbeziehen au Berliner
oder an ſolche Lente die berufsmäßig von der Politik leben
Aber bis weit in die konſervativen Kreiſe hinein iſt längſt die
Erkenntniß gedrungen daß die Diätenloſigkeit heute im Gegen
ſatz zu den Erwartungen die man 1867 hegte das Bürger
thum nicht ſchützt ſondern ſchädigt Schon im Jahre 1895
iſt von dem freikonſervativen Mitglied des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes Herrn Schreiber eine Flugſchrift erſchienen
worin er ſich über die Diätenfrage äußert Er fagt darin
ganz ehrlich

Gerade was man vermeiden wollte iſt erreicht Die
Politiker von Profeſſion haben ſich vermehrt Dagegen giebt
es in den mittleren und in den nicht ſo gut ſituirten Klaſſen
zum Heil des Vaterlandes eine große Anzahl von Perſönlich
keiten die durch ihre Tüchtigkeit und Einſicht wohl das Zeug
zum Volksvertreter beſitzen aber durch die Diätenloſigkeit von
dieſem Amt ausgeſchloſſen werden Dieſe Elemente aber wären
beſonders auch jetzt wo bei den Wahlen die Jntereſſengegen
ſätze ſo hoch fluthen an ihrem Platz Es wird bei der ſo wie
ſo immer mehr perſönlich und gehäſſig werdenden Agitation
immer ſchwieriger geeignete Leute zu finden die ſich den Au
feindungen Unannehmlichkeiten und Beſchwerlichkeiten oft Ge
fährlichkeiten einer Kandidatur ausſetzen Andererſeits hat der
Reichstag auch wohl manche Mitglieder die in irgend einer
Form Diäten von ihrer Partei empfangen und infolgedeſſen
von deren Führern abhängig ſind Jſt es denn aber im Jn
tereſſe des Vaterlandes nicht beſſer die Abgeordneten erhalten
die nothwendigen Auſwendungsmittel vom Reich als von den
Parteien um die Abgeordneten vou der Willkür der letzteren
unabhängig zu machen Meine Meinung iſt auch daß der
Reichstag ſchneller und beſſer arbeiten würde wenn es vielen
ſeiner Mitglieder durch die Diäten ermöglicht würde dauernder
in Berlin zu verweilen Die Beſchinßunfähigkeit dieſer Körper
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ſchaft würde ſeltener eintreten der Geſchäftsſchleppend ſein Jedenfalls kann man die len dten ſt

ein wirkſames Korrektiv des allgemeinen gleichen Wahlrechts
uicht auerkennen

Jn Württemberg beſteht das direkte gleiche und geheime Wahl
recht und die Abgeordneten erhalten dennoch Tagegelder Aber
die Sozigldemokratie iſt darum im Württembergiſchen Landtag
nicht entfernt ſo mächtig wie im Deutſchen Reichstag Sollten
denn dieſe Thatſachen nicht endlich auch Beherzigüng bei der
Reichsregierung finden Schon vor einiger Zeit verlautete
daß Fürſt Hohenlohe in der Diätenfrage Entgegenkommen zu
zeigen bereit ſei aber durch den Widerſpruch der konſervativen
Partei ſich von dieſer Abſicht habe abbringen laſſen Wir
glauben daß in dieſem Falle die Deutſche Tagesztg und der
Bund der Landwirthe einmal ſich ein wirkliches Verdienſt um
den Mittelſtand erwerben könnten wenn ſie mit der ihnen
ſonſt eigenen Rückſichtsloſigkeit die Anſchauung zur Geltung
auch bei ihren konſervativen Freunden zu bringen fuchten daß
wie das Bündlerblatt ſagt Tagegelder oder Präſenzgelder
für die Reichstagsmitglieder unbedingt erforderlich ſeien im
d des Mittelſtandes und ſeiner zweckmäßigen Ver
retung
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 9 Aug Fürſt Münſter der deutſche Botſchafter
in Paris ſteht im 79 Jahre Er iſt einer der älteſten und ver
dienteſten Diplomaten des deutſchen Reiches Erſt kürzlich ver
trat er das Reich auf dem Friedenskongreß im Haag Er weiß
die gewandten und verbindlichen Formen des Weltmannes mit
der Energie und Schneidigkeit der Diplomaten der Bismarck ſchen
Schule zu verbinden wovon ſein Verhalten während der Dreyfus
Kriſen in Frankreich wiederholt ein glänzendes Zeugniß abgelegt
hat Die neue ihm vom Kaiſer zu Theil gewordene
Auszeichnung bedeutet unverkennbar eine beſondere Anerkennung
der Verdienſte die ſich der greiſe Staatsmann auf ſeinem Poſten
in Paris um die Verbeſſerung der Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Frankreich erworben hat Gerade in dem
jetzigen Augenblick wo das Verhältniß der beiden Mächte ein
ſo bedeutend freundlicheres Ausſehen erhalten hat es ſei nur
an den Beſuch Kaiſer Wilhelm s auf der Jphigenie erinnert

gewinnt dieſe perſönliche Ehrung eine um ſo höhere politiſche
Bedentung

Kanalvorlage und Kommnnalwahlreform

Jn heißem Bemühen ſind die Konſer vativen fortgeſetzt
beſtrebt die Aufmerkſamkeit von der Kanalvorlage und der
Kommnnalwahlreform abzuleuken So ſchreibt die Konfer
vative Korreſpondenz am Schluſſe eines längeren Artikels

So hat ſich zwar die politiſche Lage während der Ferien
nicht geklärt allein es iſt nach mancher Richtung hin ein auf
bellender Lichtſtrahl gefallen der nicht ohne Beachtung und
ohne klärende Folgen bleiben kann Es hat ſich gezeigt daß
Kanal und Gemeindevorlage von ſolcher Wichtig
keit nicht ſind wie die im Trüben fiſchende Linke behanptet
ſondern daß es in unverminderter Weiſe die Hauptaufgabe der

Nachdruck verboten

Zigeunerpoſt
Die Zigenner bilden in ihrem beharrlichen Widerſtande

gegen Einſchachtelung und Einverleibung mit ihrer Ahasver
natur ihrem Konſervativismus im Bedninenthum eine ethno
graphiſche und ſozialpolitiſche Spezialität auf der Menſchheits
tafel unſeres Welttheils Zwiſchen Nationen die ſeit undenk
lichen Zeiten zu feſten Wohnſitzen gelangt ſind lebt nun ſeit
einem halben Jahrtauſend dieſer Volksſtamm ohne Heimath
oder doch ohne Heimathsgefühl ohne Haus und Hof ohne
Bildungs und Erwerbsdrang ruheloſes Nomadengeſindel echter
Struktur mit Stammeshänpllingen mit beſonderer Sprache
mit eigenthümlichen Sitten Bräuchen und Gewohnheiten an
denen die Zeit nicht rüttelt die der Ort kaum verändert und
keine geſetzliche Maßregel ſelbſt kein Zwangsmittel bis jetzt
ausmerzen konnte

Wie die Dinge heute liegen iſt das Mißtrauen das ſcharfe
Auſpaſſen gar wohl am Platze aber es bedentet eine ſchwere
Ungerechtigkeit die Zigeuner als ein Volk von Gannern zu be
trachten und zu behandeln eine Ungerechtigkeit ſehr alten
Datums welche in den braunen Lenten die verbrecheriſchen
Triebe geradezu gezüchtet hat Jndem man ihnen immer das
Schlimmſte zutraute ſie zu keiner Arbeit keinem Dienſte keinem
ehrlichen Erwerbe ja in vielen Gegenden bis zum heutigen
Tage nicht zum Aufenthalte in Ortſchaften und Gemeinden zu
ließ zwang man ſie ihre Lebensbedürfniſſe auf dem Wege des

Nehmens zu decken ſich das Allernothwendigſte das ſie nicht
durch Fleiß und Mühe gewinnen konnten auf die bequeme
Art des Aneignens zu ſchaffen Jhre Moralbegriffe wurden
durch die ihnen gewordene intolerante oft unmenſchliche Be
handlung angefanlt und angekränkelt Schon vor Jahrhunderten
wurden ſie in öſterreichiſchen und deutſchen Landen hart ver
folgt von Grenze zu Grenze geſchoben in Noth und Elend
getrieben auf Grund vager Verdächtigungen gemarkert banden
weiſe hingerichtet und beharrlich jedem günſtigen Einfluſſe von
Kultur und Sitte entzogen Chroniken des ſchtzehnten Jahr
hunderts erzählen von einer großen ſpaßweiſen Zigenner
hinrichtung in Nürnberg und in einer Zeit da ſchon das
Licht vom Geiſte Goelhe s und Schiller s leuchtete und in
Frankreich das nene Evangelinm von Freiheit Gleichheit
und Brüderlichkeit gemach geboren wurde geſchah es daß
in Ungarn fünſundnennzig Zigenner Männer und Weiber
n Tode gemartert wurden weil ſie einige abhanden ge

Kaiſer Joſef der als erſter Monarch den Verſuch machte
die braunen Nomaden ſeinen Völkern anzuſchließen ſich
hierbei aber in den Mitteln vergriff dieſer edle Fürſt ordnete
eine Unterſuchung der Sache an welche die Anweſenheit aller
Vermißten und damit den frivolen Jnſtizmord an den an
geſchuldigten Zigennern nachwies Das iſt übrigens der einzige
Fall eines ſolchen Vorgehens gegen die Zigeuner auf ungariſcher
Erde wo ſie ſich immer wohler fühlten als anderswo in Enropa
Die Magyaren haben ſich s oft genug gefallen laſſen müſſen
ihre ſchöne Heimath das Zigennerland nennen zu hören weil
ſie das branne Volk mehr anzieht und feſthält als andere
Länder man darf aber nicht glanben ſie wären da ſehr dicht
geſäet Unter die 17 Millionen Bewohner der ungariſchen
Kronländer vertheilen ſich 200,000 Zigeuner und dieſe ſchweifen
von der Minderheit der ſeßhaften Handwerker und Munſikanten
abgeſehen in kleinen Horden durch die dichten Wälder und
breiten grasreichen Steppen Jn dieſen romantiſchen lanud
ſtreichenden Rotten ſind jene Ganner und Laugfinger zu ſuchen
welche für die charagkteriſtiſchen Repräſentanten des brauuen
Volkes zu halten geneigt iſt wer da nicht werß daß juſt dieſe
Gruppe die Parigs der Parigs vorſtellt daß ſie zu unterſt
ſteht in der Ständegliedernng in der Geſellſchaſtsordnung der
Zigenner Worte die in dieſer Verbindung unglaublich er
ſcheinen mögen und doch den Thatſachen eutſprechen Ja die
Zigenner und zwar die ſeßhaften haben ihre
Geſellſchaftsordnnng ihre Ständegliedernng Die beiden erſten
Kaſten rekrutiren ſich aus angeſiedelten der Kultur und ihren
Früchten nicht mehr ganz fernſtehenden Zigeunern während die
Wandertruppen die beiden letzten Kaſten füllen und der
Gendarmerie mit ihrer harmloſen Unehrlichkeit viel zu ſchaffen
geben Jeder Errungenſchaft der Civiliſation alſo auch den Eiſen
bahnen dem Poſt und Telegraphenweſen ſpinnefeind haben ſie
ſich doch eine Art von Poſt von Korreſpondenzverkehr miteinander
durch Signale und Zeichen zurechtgelegt welche ſie geheim halten
vor jedem Nichtzigenner Wenn ich jedoch imſtande bin über
dieſe Signalpoſt einige Aufſchlüſſe zu geben ſo danke ich dies den
Mittheilungen eines Freundes des rührigſten Zigenuerforſchers
Dr Heinrich v Wlislocki der ein ſiebenbürgiſcher Ariſtokrat
durch Jahre mit den Zigennern wanderte und lebte ſich als
Stammesgenoſſe naturaliſirte eine Tochter des Stammes auf
Zeit heirathele und es durch eine ſo weitgehende Fraterni
ſirung die faſt an Heroismus grenzt wirklich dahin brachte
daß ihn die Zigenner der ganzen Welt als Bruder an
erkannten und ihm in all ihr Thun in ihren Glauben und

kommene Menſchen geſchmort und verzehrt haben ſollten ihre Gebräuche Einblick gewährten Wlislocki hat denn
auch ihre Zeichenſprache beobachtet und hauptſächlich auf ſeine
Erfahrungen ſtützt ſich alles Zuverläſſige was man darüber
weiß oder wiſſen kann

Die Grammatik dieſer Sprache ohne Worte iſt eine ſehr
verwickelte und ich kann mich daher in ihrer Darlegung nur
auf das Jnterefſanteſte beſchränken Um hinterherziehenden
Stammesgenoſſen über beſondere Vorfälle und Pläne Nach
richten von Wichtigkeit zu geben die nur ihnen verſtändlich
ſein ſollen benutzen die Zigeuner feſtſtehende Wander
zeichen die ihnen von den Urvätern überkommen ſein müſſen
denn ſie ſind im hauptfächlichen einander gleich bei allen
europäiſchen Wanderzigeunern ſo verſchieden auch die Stämme
und Sippen ſind denen dieſelben angehören Dieſe Wander
zeichen ſind eine Art Hieroglyphenſchrift gegenſtändlich aus
geführt um die Möglichkeit einer Verwirrung für den Fall
zu vermeiden daß Anugehörige verſchiedener Stämme daſſelbe
Gebiet durchziehen werden den auf die Mittheilung ſelbſt
bezüglichen Zeichen noch das Stammeszeichen oder wenn die
Nachricht von einem einzelnen ausgeht der als Kundſchafter
vorausgeſchickt wurde das Zeichen dieſes Zigeunners beigefügt
vorausgeſetzt daß er einer der Auserleſenen iſt die neben dem
Stammesführer Wojwode und dem Sippenführer über ihr
eigenes Zeichen verfügen Für den Zigeuner iſt das eigene
Zeichen das Ziel des kühnſten Ehrgeizes Der Wojwode ver
leiht dieſe Auszeichnung kraft der Majeſtät ſeines Amtes und
auf Grund von Verdienſten um Stamm oder Sippe die er
in einer großen Verſammlung wie ſie nur im Winterquartier
zuſammenzubringen iſt darlegt Die Zeichen beſtehen aus
einer wechſelnden Anzahl von Längs oder Quer oder Kreuz
ſchnitten in Holz von Pferdehgaren Schweiusborſten Stroh
balmen Stechapfelſamen Bohnen Kürbiskernen oder von
Riſſen in Tuch oder Leinwandlappen ferner aus geſchälten
eigenthümlich geſpitzten geſpaltenen oder geflochtenen Gerten

di t et Figur Die Wojwodenendlich aus mit Kohle gezeichneten Figuren
ſelbſt wählen Farben zu ihren Abzeichen während das des
Stammes durch die Lage und das Material des Wandex
zeichens ſelbſt zum Ausdruck kommtSo beſteht Sein das eiufachſte Wanderzeichen aus dem
Zeichen der Nachricht dem Abzeichen des r
Sippenvorſtandes oder des Wojwoden und in beſonderen S en
ans dem Abzeichen des zu beſtimmten Zwecken ver Sippe
vorausgewander Wigenners hierzu kommt noch ein beſonderessgewanderten Zigenners dies Auſſteckung desKalenderzeichen zu Angabe des Datums der Auſſteckung
Signals Dieſe hieroglyphiſchen Botſchaften zerſtört kein



inneren Politik bleibt den Kampf gegen die Sozial
demokratie mit der größten Entſchiedenheit zu führen

Es wurde ſchon früher geſagt daß die konſervative Preſſe
ſicht Kampf um die aktnellen Streitfragen durchh die T in einigen r r den
ichlökrei er prakliſchen Erörternngen tretende Arbeitse kurch eine s don das

akultät in Sachen Arons und das Urtbeil dese ſächſiſche Juſtiz abzulenken
Das kann aber nicht verhindern daß jene anderen Streitfragen
die in acht Tagen im preußiſchen Landtage zur Verhandlung
tehen in ihrer ganzen Bedeutung beſtehen bleiben Um deren
öſung handelt es ſich jetzt nicht um die Sozialdemokratie

Und dabei wäre wohl die Frage aufzuwerfen ob nicht gerade
der theoretiſch ſo ſtark betonte Kampf gegen die Sozial
demokratie eine vielleicht verhängnißvolle Lähmung eefahren

wenn die von der Regierung mit ſo ernſten ſachlichen
einer verkehrten dema

gogiſchen Koterie abgelehnt würden die ſich gerade aus den

ſtetes Zurückgreifen

willigen Vorlage,

Berliner Landgerichts über die

müßte

Motiven geſtützten Vorlagen von

angeblich ſtaatserhaltenden Parteien zuſammenfindet
Was die Haltung des Centrums anlangt ſo wechſeln die

SoStimmungsberichte in der klerikalen Preſſe tagtäglich
ſchreibt die Köln Volksztg

Da von der Stellungnahme des Centrums das Schickſal der
Kanalvorlage im Abgeordnetenhauſe abhängt beſchäftigt die
Preſſe ſich fleißig mit der Frage was die Fraktion thun werde
Jede Bemerkung eines Centrumsblattes zur Kanalfrage wird
mikroſkopiſch darauf unterſucht was wohl daraus für die
Stellungnahme zu entnehmen ſei und gleich wird Freude oder
Verdruß geänßert je nach dem was wan entdeckt zu haben
glanbt Wir können nun verſichern daß n och kein Menſch
weiß was das Centrum thun wird ſchon deshalbweiß es niemand weil die Partei ſchwerlich geſchloſſen
ſtimmen wird es ſei denn für die Ablehnung

Es wird wie man ſieht immer deutlicher erkennbar daß die
Regierung endlich einmal mit der ſeit Wochen feſtgehaltenen
Politik des thatenloſen Schweigens brechen müßte

Konſervative und Sozialdemokraten in Bayern

Das Kompromiß der Konſervativen mit den
Sozialdemokraten im Wahlkreiſe Fürth Erlangen
wird in einer Zuſchrift des Vorſitzenden des Wahlvereins der
bayeriſchen Konſervativen Landtagsabgeordneten Beckh an
die Dentſche Tagesztg zu leugnen geſucht Weder die Partei
leitung noch die konſervativen Wahlmänner im Wahlkreiſe
FürthErlangen hätten irgend welche Verhandlungen mit den
Sozialdemokraten gepflogen Dieſe Richtigſtellung trifft aber
nicht den Kernpunkt der Sache Die Mittheilung des ſozial
demokratiſchen Organs im Wahlkreiſe daß der konſervative
Landtagsabgeordnete Lutz ſich um ein Zuſammengehen beider
Parteien bemüht hat bleibt in dieſer Berichtigung unwider
ſprochen Es iſt auffällig daß in dieſer Erklärung der
Kompromißverhandlungen des Herrn Lutz auch wenn er die
ſelben nur unter perſönlicher Verantwortlichkeit geführt hat
mit keiner Silbe Erwähnung gethan wird Das läßt tief
blicken Herr Lutz hat übrigens nach einer Schilderung der

N Bayher Landesztg der wir die Verantwortung für ihre
Mittheilung überlaſſen müſſen mit ſämmtlichen Parteien
Kompromiſſe abgeſchloſſen

Er hat wie das genannte Blatt ſchreibt vor der Landtags
wahl auf einer Verſammlung der Vertrauensmänner ſeiner
Partei und der fränkiſchen Bauernbündler in Bamberg
gewiſſermaßen feierlich beſchworen daß bei der Wahl ſeine
Leute und die Bündler auf Grund eines gemeinſam feſt
geſtellten Programms mit einander gehen und gemeinſam die
Kandidaten aufſtellen Das hat ihn aber nicht weiter genirt
denn er hat ſich um die Bündler den blauen Teufel ge
kümmert und über deren Köpfe hinweg in den Wahlkreiſen
Dinckelsbühl und Nördlingen mit den Liberalen ſich ver
ſchworen Jm Wahlkreiſe Weißenburg a S hat er gleich
falls den Liberalen ein Bündniß angetragen um hernach die
dieſen zugeſagten Mandate an die Ultramontanen zu ver
ſchachern womit er als proteſtantiſches Synodalmitglied jeden
falls nur ſeine konfeſſionelle Unbefangenheit beweiſen wollte
Andere Leute freilich wußten ſchon lange vor der Wahl daß
Lutz im Wahlkreiſe Weißenburg mit den Ultramontanen

Kippe machen werde denn er habe wegen ſeiner Armee

bellen alle Urſache es nicht nach dieſer Seite zu verderben
Um ſo weniger machte es ihm Bedenken
Soci einen Kuhhandel zu verabreden
zu brechen und mit den Liberalen die
zu wechſeln
Bauernbündler

Anhänger Huldigungstelegramme an ihn abſenden
Vor wenn ma Träubelen ſchneid t kommt es vielleicht zum

orſchein daß er auch mit den Juden politiſche Geſchäfte
macht obſchon er ſchon ſo oft das Judenthum als den Urgrund
aller böſen Maſſematen verdammt hat Uebrigens werden
ihn die preußiſchen Konſervaliven nicht aus ihrem Kreiſe aus
ſchließen und ſie laſſen ihm wieder 100 Mark per Vortrag
und das Reiſegeld auszahlen wenn er wieder für ſie als
Wanderredner auftritt

Parlamentariſches

Das Urtheil des Berliner Landgerichts in Sachen
der Klage des ſächſiſchen Juſtizminiſters gegen den

Vorwärts und ſeine Begründung dürfte noch Anlaß zu
ſehr ernſten Erörterungen geben Der Staatsſekretär des Reichs
juſtizamts hat vor kurzem ausdrücklich dem Reichstage das
Recht zugeſprochen richterliche Urtheile in den Vereich ſeiner
Erörterungen zu ziehen wenn dadurch das Gemeinwohl im all
gemeinen und die Rechtſprechung im beſonderen gefördert werde
Das Urtheil des Berliner Landgerichts fordert wie die Dtiſch
Tasztg meint eine ſolche grundſätzliche Erörterung im Reichs
tage geradezu heraus Die Reichsjuſtizverwaltung wird dann
nicht umhin können ſich darüber zu äußern ob ſie auf dem
Standpunkte des betr Berliner Gerichts ſteht oder nicht

Verwaltung und Rechtspflege
O Die Herren Reſſortminiſter in Preußen haben nach An

hörung von Sachverſtändigen und Jntereſſenten der Landwirth
ſchaft und des Handels Grundſätze für die Regelung
des Verkehrs mit Kuhmilch aufgeſtellt die den Regie
rungspräſidenten zu dem Zweck zugeſtellt ſind den Erlaß von
Polizeiverordnungen dort wo ein Bedürfniß hierfür vorhanden
iſt anzuordnen Wo ſchon derartige Verordnungen beſtehen
ſind ſie mit den erwähnten Grundſätzen in Einklang zu bringen
Die neuen Grundſätze verhangen eine geſundheitspolizeiliche
Ueberwachung des Verkehrs mit friſcher abgekochter und ſterili
ſirter Knhmilch Sauer und Buttermilch Demgemäß iſt jeder
Milchhandel polizeitlich anzumelden Jusbeſondere
ſollen die Gewinnungs und Verkaufsſtätten für Kindermilch
die ſog Sanitätsmolkereien Ställe für die Gewinnung und den
Verkauf von Geſundheitsmilch Vorzugsmilch uſw der Kontrolle
unterſtellt werden die ſich auch auf die Fütterung Einrichtung
der Ställe thierärztliche Ueberwachung 2c bezieht Weitere
Grundſätze befaſſen ſich mit der Behandlung der Milch nach
dem Abmelken bis zur Abgabe an die Konſumenten und mit der
Stallprobe

Dem Beiſpiel anderer Staaten namentlich des Königreiches
Sachſen folgend das in Dresden und Leipzig bereits ähnliche
Einrichtungen hat will man nunmehr auch in Preußen für
große Städte eigene Pfandkammern für die Gerichts
vollzieher einrichten Es wird dadurch ein doppelter Vortheil
geſichert einmal gewährt die Aufbewahrung von Pfandſtücken in
der amtlichen Pfandkammer unter Obhut eines gerichtlichen
Unterbeamten als Verwahrers größere Slcherheit für den Be
ſtand der Gegenſtände und die Unverſehrtheit der Pfändungs
zeichen dann aber wird die Zwangsverſteigerung ſelbſt an
Gerichtsſtelle in Verbindung mit der Pfandkammer allgemein
erleichtert und eingeführt Es unterliegt keinem Zweifel daß
Wirthsräume und andere Verſteigerungsorte als ſolche auch Un
zuträglichkeiten mit ſich brachten die ſich zuweilen bis zu einer
bedenklichen Gefährdung des Zweckes der Zwangsvollſtreckung
ſteigerten Wenn aber am Amtsgericht ſelbſt in einem eigens
dazu hergerichteten nicht zu kleinen Naume der Gerichtsvollzieher

lonſervenfabrik ſeines Ochſenhandels und anderer Angelegen

Zigenner auch wenn ſie von einem fremden ſelbſt von einem
feindlichen Stamm herrühren Das Wanderzeichen wird an
Kreuzwegen an vereinzelten alſo auffälligen Bäumen oder
Sträuchern an Hohlwegen Brücken und an Lagerſtätten zurück
gelaſſen Gewöhnlich wird ein Aeſtchen mit drei Nebenzweigen
deren mittlerer die Richtung der Wanderung zeigt in die Erde
geſteckt oder es werden in die der genommenen Richtung zu
gewendete Seite des Baumes mehrere Einſchnitte gemacht oder
an den Aſt eines Baumes Fetzen geknüpft Auch Steine mit
Strohhalmen umwickelt und anfeinander geſchichtet dienen als
Wanderzeichen wobei drei kleinere dem Haufen ſich anſchließende
Steinchen die Richtung angeben in die die Signalgeber zogen
Um die Zeichen vor Zerſtörung durch Uneingeweihte zu ſchützen
werden ſie mit Miſt und Koth umgeben oder beworfen Zum
Verſtändniß der Wanderzeichen dieſer ſonderbaren Bilderräthſel
gehört auch die Kenntniß der zigeuneriſchen Symbolik gewiſſer
zumeiſt nichts weniger als äſthetiſcher Gegenſtände So be
deutet die theilweiſe Bedeckung mit Kuhdünger eine allgemeine
Warnung vor der Gendarmerie die gründliche Beſchmierung
mit demſelben Stoffe beſagt daß in dieſer Gegend Zigeuner
wegen Diebſtahls verfolgt werden und man daher auf der Hut
ſein möge Menſchliche Exkremente bedenten Erfolg bei einer
Unternehmung Ein Fliederzweig dem Wanderzeichen an
geheftet meldet eine Erkrankung je mehr Blattſtellen der Zweig
hat deſto gefährlicher iſt die Krankheit Das Abzeichen des
Erkrankten dem Zweiglein angeheftet meldet ſogar den Namen

des Erkrankten Ein Tannenäſtchen meldet eine Verlobung ein
Weidenzweig die Geburt eines Kindes und zwar mit rothem
Faden umwunden eines Knaben mit weißem eines Mädchens
Ein Fichtenzweig bedeutet Rückkehr eines verwandert oder ein
ar geweſenen Stammesgenoſſen Fell und Lederſtückchen
ind die Einberufung zu einer dringlichen Beſprechung die

Mahnung zur Eile Der Zeitpunkt und der Ort wird durch

m t re nei beſtimmtin die mitunter verblüffende Wiſſenſchaft der zigeuneriſchenWahrſager und Kartenaufſchläger zu begreiſen v n
die graphiſchen Zeichen Acht haben welche die braunen Kerle
auf die Mauern von Häuſern der von ihnen durchwanderten
Orte entweder mit Kohle zeichnen eder mit einem Nagel ein
ritzen Figuren die gar nicht auffallen weil
z ſich faſt nicht von den Spuren der Zeit den Runen von

ind und Wetter für den Kenner aber nützliche
Botſchaften bedeuten o ſagt ein Kreuz daß da uichts zu
holen ſei ein Doppelkreuz rohe Behandlung einige ſenkrechte
Striche hier haben wir geſunden das heißt eſtohlen einDreieck ſagt durch Kartenanfſchlagen und gſtisgen iſt hier

zur Verſteigerung ſchreitet werden Kaufliebhaber die nicht zu
den gewerbsmäßigen Althändlern gehören eher zur Theilnahme
und zum Mitbieten angelockt Die ganze Handlung wird ſozu
ſagen gehoben durch ihre Verlegung in einen amtlichen Raum
Die Vortheile ſind ſo weſentlicher Natur daß die Einführung

klandkammern in der That eine warme Empfehlung
verdient

Gegenüber einem Vorſchlage in Berlin eine Schulze
Delitzſch Straße zu ſchaffen ähnlich wie es ſchon in Bremen
der Fall iſt ſchreibt die Volksztg mit berechtigter Jronie
Der Einſender vergißt daß die Selbſtverwaltung in Berlin nicht
einmal ſoweit reicht daß der Magiſtrat den Berliner Straßen
diejenigen Namen ohne weiteres beilegen dürſte die er für

in Fürth mit den
alsbald die Verabredung

i e Karten unter dem TiſcheNächſtens ſpielt er ſich wieder als der erſte ſ
ün aus bringt in allen Verſammlungen dem

Finanzminiſter ein Hoch aus und läßt drei Dutzend ſeiner
Uebers

zu befinden und zu beſchließen und es iſt fraglicMagiſtrat mit ſeinem Vorſchlage einer Sir ellä
SchulzeDelitzſchStraße zu 82 durchdringen würde
Schulze Delitzſch war nicht blos Begründer der Genoſſenſchafte
ondern er war ein revolutionärer Demokrat Vielleicht bäite

der Magiſtrat weniger Schwierigkeiten wenn er den Voltsman
in der Straßenbezeichnung bis zur Unkenntlichkeit entſtellte und
den Namen wählte Kreisrichter a D Hermann Schulze Straße
Oder aber er müßte die Straße bezeichnen Schulze Delitzſch
des Begründers der nach ihm benannten Genoſſenſchaſten
Straße Straßennamen von dieſer Länge haben ihre Schrecken
verloren nachdem wir eine Prinz Auguſt von Württemberg
Straße haben
S Wie die Neuen Heſſ Volksblätter erfahren iſt in dem
Strafverfahren gegen den darmſtädter Landgerichts
direktor a D Küchler die Vorunterſuchung dieſer Tage ge
ſchloſſen worden Es liegt nunmehr an der Entſcheidung des
Landgerichts ob das Hauplverfahren eröffnet werden ſoll

Ueber die Begnadigung eines wegen Majeſtäts
beleidigung Verurtheilten wird aus Schwerin berichtet

Der HerzogRegent Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin
hat dem Erbpächter Chriſtian Franck zu Wüſtmark der am
11 Januar d J vom Schweriner Landgericht wegen Mafeſtäts
beleidigung zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden war
iggtatkehtiguns des eingebrachten Gnadengeſuches dieſe Strafe

erlaſſen

Namen
Denn

Volkawirthſchaftliches
Bekanntlich haben verſchiedene Handelskammern es abgelehnt

ſich an der Beſchickung des internationalen Handelsmuſeums
in Philadelphia zu betheiligen Dieſen Beſchlüſſen tritt die
Köln Ztg jetzt entgegen indem ſie anſcheinend offiziös ſchreibt

Die unbedingt ablehnende Auffaſſung werde von wichtigen Han
delskammern und hochangeſehenen Induſtriellen nicht getheilt
Es werde vielmehr empfohlen die Einladung anzunehmen weil
dort eine Ausſprache zwiſchen amerikaniſchen und deutſchen Ver
tretern des Handels zur Zerſtreuung von Mißverſtändniſſen
dienen und dadurch dazu beitragen könne die handelspolitiſchen
Beziehungen zwiſchen beiden Staaten günſtiger zu geſtalten
Durch eine Betheiligung am Handelstage würde den Intereſſen
Deutſchlands beſſer gedient als wenn man durch eine Abſage den
Feinden des Deutſchthums Waſſer auf die Mühle treibe Das
Blatt hebt ſodann hervor daß infolge fremder Verhetzung vor
kurzer Zeit noch zwiſchen Deutſchland und Amerika eine politiſch
ſtarke Spannung geherrſcht habe Wenn damals das politiſche
Deutſchland jenes Verfahren eingeſchlagen hätte wie es jetzt für
die Handelspolitik empfohlen werde ſo würde kaum die befrie
digende Lage wieder hergeſtellt worden ſein die jetzt politiſch
zwiſchen Amerika und Deutſchland herrſche Die wirthſchaft
lichen Beziehungen mit Amerika ſeien eine Sache die man nicht
auf die leichte Schulter nehmen ſolle Es würde keineswegs
gegen die deutſchen Jntereſſen verſtoßen wenn Deutſche ſich
auf en Nndetstas ruhig und ſachlich mit den Amerikanern aus
ſprächen

Soziale Angelegenheiten

Der Mangel an Arbeiterinnen der in Baden in
der Bijonterie und in der Cigarreninduſtrie ſchon ſeit Jahr und
Tag beklagt wird und zu einem fortgeſetzten gegenſeitigen Ab
wendigmachen von Cigarrenfabrikarbeite rinnen anreizt hat auch
die Textilinduſtrie ſo ſtark heimgeſucht daß die Spinnerei
und Weberei Neurode im unteren Albthal ſich veranlaßt geſehen
hat italieniſche Arbeiterinnen heranzuziehen Sie ſtellte dieſer
Tage einſtweilen 40 Jtalienerinnen an und es wird nach
der Frkf Ztg von dem Verſuch abhängen ob weitere Arbeite
rinnen aus Jtalien bezogen werden Erwägt man daß in
Thüringen und Franken aber auch noch in anderen Gebieten haus
oder fabrik induſtriell beſchäftigte Mädchen noch wahre Hunger
löhne bekommen und daß in jenen Bezirken auch noch Dienſt
mädchen mit der Hälfte oder höchſtens Zweidrittel der hier be
zahlten Dienſtlöhne ſehr zufrieden ſind ſo erſcheint es unbegreif
lich daß man den Arbeiterinnenbedarf nicht aus jenen deutſchen
Bezirken zu decken verſucht

Parteinachrichten

Jn dem anarchiſtiſchen Heerlager aus dem jetzt
herzlich wenig in die Oeffentlichkeit dringt balgt man ſich
herum ob die deutſchen Anarchiſten den internationalen
Anarchiſtenkongreß beſchicken ſollen oder nicht Während
man früher gegen die Beſchickung war hat ſich jetzt der Wind
gedreht und jetzt heißt die Loſung im allgemeinen Auf nach
Paris Um die nöthigen Gelder zu ſammeln ſollen überall
anarchiſtiſche Organiſationen ins Leben gerufen werden Für

paſſend hält Es haben vielmehr darüber verſchiedene Jnſtanzen

Geld zu verdienen zwei Schlangenlinien die Sehnſucht der
an nach Kindern zwei Schlangenlinien durch einen

reis gezogen den Tod einer alten Fraun durch zwei Kreiſe
gezogen eines alten Mannes Punkte in den Kreiſen bedeuten
Erbſchaftsſtreit eine Schlangenlinie zwiſchen zwei Kreuzen
Untreue der Frau ein Kreuz zwiſchen zwei Schlangenlinien
Untreue des Mannes Es iſt die kameradſchaftliche Uneigen
nützigkeit bemerkenswerth mit der eine Sippe für die nach
folgende oft mit Geldopfern durch Beſtechung oder Bezechung
eines Knechtes die Verhältniſſe eines Ortes erforſcht

Von den Feuerſigualen die früher üblich waren ſind die
Zigeuner abgekommen dagegen ſind mimiſche und akuſtiſche
Signale ſehr in Schwang Dieſe beſtehen in der Nachahmung
von Thierſtimmen und werden im Dunkel der Nacht und auf
kleinere Diſtauzen angewendet während mimiſche Zeichen
gewiſſe Arm und Beinbewegungen für den Tag und für
Diſtanzen für welche der Schall nicht mehr verläßlich iſt
gelten So meldet ein Pfiff und ein Eulenruf daß ein Fluß
zu durchſchreiten ſei ein mehrmaliger Uhuſchrei die Nähe eines
Dorfes oder eine Raſt Rabengekrächze eine Begegnung mit
harmloſen Leuten Beiläufig dieſelben Dinge werden auch
mimiſch ausgedrückt Der emporgeſtreckte linke Arm bedeutet
Bahnfrei Während der t rechte Arm zur Vor
ſicht mahnt Eine angenehme Begegnung etwa mit Reiſenden
bei denen ſich das Anbetteln verlohnt theilt der Hundſchafter
mit indem er ſich von Zeit zu Zeit auf das linke Bein ſtellt
und das rechte vor und rückwärts ſchwenkt

Eine minder auffällige Zeichenſprache reden die braunen
Leute ſogar in Anweſenheit von Fremden auf Märkten ja
ſelbſt im Gerichlsſaal

Nagen an den Lippen iſt das Kommando Schweige Aus
ſtrecken des linken Zeigefingers beſagt daß es rathſam und
nützlich iſt die Wünſche des betreffenden Fremden zu erfüllen
während der emporgeſtreckte rechte Zeigefinger vor ihm warnt
Das Anfaſſen des linken Ohres bedeutet daß der Fremde Geld
hat und Almoſen giebt Bewegungen des kleinen Fingers
zeigen an daß die betreffende Perſon beſtohlen wurde Es
ließe ſich ein ganzes Kompendium dieſer Zeichen und Geberden
ſprache zuſammenſtellen Es iſt nicht zu leugnen daß ſich
Witz und Verſtand in ihrem Erſinnen ausſpricht völlig klar
wird dies einem erſt wenn man in die mit dem Glauben und
Aberglauben des braunen Volkes ne bunte
ar prt eindringt zu deren Exörterung hier nicht der

atz iſt

Heinrich Glücksmann

die Anarchiſten der radikalen Richtung die in dem Neuen

Muſikalilche Verſtimmung und Skimmung
in England

Jenſeits des Kanals iſt jetzt eine Frage wieder auf die Tages
ordnung geſtellt worden die für die Länder diesſeits des Kanals
bereits erledigt iſt nämlich der Wunſch nach einer gleichmäßigen
Stimmung aller muſikaliſchen Jnſtrumente Die Philharmoniſche
Geſellſchaft in London beſchloß vor einigen Jahren bereits ihr
Orcheſter auf die tiefere Stimmung eontinental pitch zu ſetzen
die man bei uns den Kammerton nennt Seitdem iſt aber die
Verwirrung dort erſt recht angegangen hier und da jedoch fand
das Beiſpiel der Philharmoniſchen Geſellſchaft Nachahmung und
in vielen Sälen und Kirchen wurden die Orgeln mit bet ächt
lichen Ausgaben auf die tiefere Stimmung gebracht Die Bläſer
in den Orcheſtern gingen jedoch nicht völlig zu der tieferen
Stimmung über ſondern ſchafften ſich zwei Jnſtrumente an
eines mit der höheren und eines mit der tieferen Stimmung
Die Möglichkeit eines Zuſammenwirkens war alſo gegeben
Jedoch brachten die Klaviere erſt die eigentliche Mißſtimmung
in das engliſche Muſikleben hinein denn die Klavierbauer zeigten
gar kein Jntereſſe für eine einheitliche Stimmung Bei Konzerten
in denen das Klavier mit Orcheſter zuſammenwirken ſollte mußte
erſteres daher häufig genug erſt geſtimmt werden Jeder aus
übende Müſiker weiß daß kein Klavier Stimmung balten
kann wenn es durch alle Saiten hindurch plötzlich um einen
Viertelton herunter vder hinaufgezogen wird Die Folge davon
mußte alſo mancher Mißton ſein der ſich in die engliſchen
Konzerte einſchlich Nunmehr hat ein Geſchäft die Angelegenheit
in die Hand genommen und ein Rundſchreiben an alle Haupt
geſchäfte für den Bau von Muſikinſtrumenten gerichtet Darin
wurde die Herſtellung einer einheitlichen Stimmung beſonders
für Klaviere als eine dringliche Frage bezeichnet die durch ein
allgemeines Uebereinkommen gelöſt werden müßte Zur all
gemeinen Annahme wird die tiefere Stimmung die bereits von
der Philharmoniſchen Geſellſchaft von dem Orcheſter
Queens Hall und den leitenden muſikaliſchen Anſtalten z
angenommen iſt und dem auf dem Feſtlande üblichen Kammerton
entſpricht empfohlen Dieſes Vorgehen wird wohl zu d W
wünſchten Erfolge führen da auch Bechſtein Biere h
Steinway u g ſich zu dem Vorſchlage günſtig geänßer 3 n
Steinway in New York hat noch ſeinerſeits den Vorſchlag ge
macht eine Geſellſchaft zu gründen die die Einführung u
gleichmäßigen Stimmung unterſtützen und auch die einzelnen
Kapellen mit Geid verſehen ſoll damit ſie ihre bentigen
Jnſtrumente durch ſolche tieferer Stimmung erſetzeu e
Auch zur Herabſtimmung großer Orgeln ſollen Zuſchüſſe gewähr
werden
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der lokalorganiſirten

ihr Organ haben hat ſich eine Agitations Kommiſſion
konſtitnirt um den Genoſſen allerorts ſoweit als möglich bei
Leben

laitagtion durch Ueberweiſung geeigneter Litteratur ſerner
ei Abbaltung von Verſammlungen durch Vermittelung von

Referenten u dergl behilflich zu ſein Für die anarchiſtiſche
ewegung iſt jetzt ein Fräulein Jente ſehr thätig überall hält
e Verſammlungen ab den Magdeburger Genoſſen war ſie zu

mäßig und ſie haben ſogar bei der berliner Eentralſtelle ver
langt daß eine Warnung vor der Jente die das reine Evan
elium des Anarchismus nicht predige erlaſſen werde den
eipzigern und Hallenſern 7 hat ſie dagegen ſehr gefallen und
e haben ihr einen Empfehlungsbrief mit auf den Weg gegeben

it den anarchiſtiſchen Finanzen ſcheint es übrigens etwas
beſſer zu ſtehen denn die drei anarchiſtiſchen Blätter ſind wieder
ziemlich regelmäßig erſchienen

Jn Berlin 5 ſich ein beſonderes Frauenkomitee zur
Gründung eines ſozialdemokratiſchen Dienſtboten

ereins gebildet Jn nächſter Zeit werden große Ver
ſammlungen abgehalten in denen u a Bebel referiren wird
Die Bewegung verdient die ernſteſte Aufmerkſamkeit die Haus
frauen Berlins werden vor die ſchwere Wahl geſtellt entweder
ſich darein zu ergeben daß die wüſte und rückſichtsloſe Hetzerei

er Sozialdemokratie in ihrem Haushalt eine Stätte findet oder
auf energiſche Abwehr bedacht zu ſein Zu letzterem Kapitel

freilich manches zu ſagen was den Ohren vieler Haus
frauen nicht lieblich klingen wird

Die Spaltung der Berliner Gewerkſchafts
kommiſſion iſt bereits eingetreten Die Geſchäſtskommiſſion

Gewerkſchaften Berlins die zugleich
ſämmtliche Lokal Organiſationen Deutſchlands vertritt hatte
zur Regelung der erwähnten Frage eine General
verſammlung einberufen Dieſe faßte folgenden Beſchluß
Jn Rückſicht darauf daß eine Einigung mit den Eentra

liſten auf gerechter Baſis zur Unmöglichkeit geworden ferner
daß bei dem neuen Abſtimmungsmodus die Lokaliſten dem
Terrorismus und den Chikanirungen der Centraliſten noch mehr
preisgegeben würden beſchließt die Verſammlung daß die
iokaliſtiſchen Gewerkſchaften Berlins ſämmtlich an einem Tage
aus der Berliner Gewerkſchaftskommiſſion auszutreten haben

der 2

war

Verbandstag der ſtädtiſchen Hans und Grundbeſitzer
Vereine Deutſchlands

S u H Elberfeld 8 Auguſt
Der Centralverband der ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzer

Vereine Deutſchlands iſt heute hierſelbſt unter außerordentlich
zahlreicher Betheiligung von Delegirten aus allen Theilen des
Reiches zu ſeinem 21 allgemeinen Verbandstage zufammen
getreten Den Verhandlungen des allgemeinen Verbandstages
ging heute vormittag die Hauptverſammlung des preußiſchen
Landes verbandes der ſtädtiſchen Haus und Grund
beſitzer Vereine unter Vorſitz des Rechtsanwalts Dr vom
Grafen Köln vorauf

Der bereits erſchienene Geſchäftsbericht des Central
verbandes beſpricht in ſeiner Einleitung die gegenwärtige Lage
des deutſchen Haus und Grundbeſitzes die ſich im abgelaufenen
Geſchäftsjahre wenig geändert habe Vortheile ſind dem
ſtädtiſchen Hausbeſitzer aus der Entwickelung der wirthſchaftlichen
Verhältniſſe nicht erwwachſen Die Anſtrengungen die er aus
eigener Kraft gemacht hat um ſeine Lage zu verbeſſern haben
nur ſelten einen Erfolg gezeigt die Ungunſt der Konjunktur
zwingt ihn weiter zu einem abwartenden Verhalten zum
Weiterhoffen auf eine Beſſerung ſeiner Lage Der große Zug
der Entwickelung von Jnduſtrie und Handel die Ausdehnung
unſerer Exportverbindungen geht an dem Hausbeſitzer wirkungs
los vorüber und alles was auf geſetzlichen und wirthſchaftlichem
Gebiete Brauchbares und Gutes geſchaffen kommt ihm wenn
überhaupt erſt in letzter Linie zu ſtatten Der ſoziale Zug
nimmt unentwegt weiter ſeinen Weg gegen den Privatbeſitz und
wit ihm geht eine Unterſchätzung der großen Bedeutung der
ſelbſtändigen Seßhaftigkeit für unſer Volksleben Scharf markirt
ſich dieſer Zug in der Geſetzgebung und Rechtſprechung in der
Staats und Gemeindewirthſchaft Das ſeßhafte Bürgerthum
büßt einen begangenen Grundfehler es hat in den letzten Jahr
zehnten über der Gegenwart die Zukunft vergeſſend die Ent
wickelung an ſich vorüberſtreichen laſſen es iſt ſtehen geblieben
wo die anderen wirthſchaftlichen Faktoren vorwärts drängten
und muß jetzt den von jenen ausgetretenen Weg mühſam als
Nachzügler wandeln um zum Ziele zu gelangen Der Housbeſitzer
bleibt bei dieſer Sachlage auf die Abwehr der ihn bedrohenden
Unbilden angewieſen und es bildet das erfreulichſte Moment
der Jahresbetrachtung feſtſtellen zu können daß die Ueber
zengung von der Nothwendigkeit dieſes Vertheidigungskampfes
in immer größeren Kreiſen Eingang gewinnt daß ſich der
ſtädtiſche Haus und Grundbeſitz den einzigen Weg zur Auf
beſſerung ſeiner wirthſchaftlichen Lage erkennend immer mehr
zu geſchloſſener Vereinigung zuſammenfindet Jn der Ent
wicklung des Vereinslebens macht Anſpruch auf beſondere Be
achtung die Bildung des preußiſchen Landesverbandes und die
Umformung des ſächſiſchen Landesvereins zu einem Landes
verband Ein ſächſiſcher Verband hatte vordem bereits exiſtirt
er wurde aber auf Drängen der Sozialdemokratie als dem
Vereinsgeſetz entgegenſtehend zur Auflöſung genöthigt Das
neue ſächſiſche Vereinsgeſetz ermöglichte es erfreulicherweiſe zu
der alten Form zurückzukehren Der Vorort des Verbandes der
bis dahin Dresden und zuletzt Leipzig war iſt jetzt auf Chemnitz
übergegangen Der preußiſche Landesverband umfaßt 41 Vereine
mit 27,000 Mitgliedern der bayeriſche 14 Vereine mit 10,700
der ſächſiſche 38 Vereine mit 12,200 der Bund der Berliner
Grundbeſitzervereine 16 Vereine mit 117,000 der oſt und weſt
preußiſche Provinzialverband 13 Vereine mit 3000 der ſchleſiſche
12 Vereine mit 6000 der rheiniſch weſtfäliſche 27 Vereine mit
11,000 und der ſchleswig holſteiniſche Verband 8 Vereine mit
4100 Mitgliedern Jm verſloſſenen Jahre ſchieden 5 Vereine
aus während 18 mit 7022 Mitgliedern neu hinzutraten Die
Arbeitsthätigkeit im Centralverbande erſtreckte ſich auf vielerlei
Punkte ſo in Preußen auf das h äeh dasAusführungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch in Sachſen auf
das Baugeſetz und die Landtagswahlen in Bayern auf die
Hausſtenerordnunng die Beſitzverändernngsgebühr uſw Die
Provinzialverbände beſchäftigten ſich mit dem Einquartierungs
weſen der Straßenreinigung Feuerverſicherung Haſtpflichtver

Wirthſchaftsgenoſſenſchaftsweſen uſw Der Kampf
gegen die Waarenhäuſer an dem der Verband theilnahm hat
an Heftigkeit verloren da bisher ein gangbarer Weg gegen dieſe
Jnſtitute nicht gefunden wurde Nachdem der Bericht noch ver
ſchiedenen anderen Tagesfragen gerecht geworden iſt beſchäſtigt
er ſich mit dem materiellen Stande des Centralverbandes Die
innahmen beliefen ſich auſ 18,444 die Ausgaben auf

14,848 das Verbandsvermögen beträgt ca 22,000 M
Auf die Tagesordnung des morgigen Verbandskages

worden die üblichen Berichte einige Anträge und ferner eine
Reihe von Vorträgen geſtellt

Ansland
ung Der Dreuyfus Prozeſt

eber die geſtrige Sitzung des Kriegsgerichts in Rennesdie bekanntlich hinter verſchloſſenen en ſtattfand iſt
gußer allerlei ziemlich inhaltsloſen Kombingtionen wenig ver

liches bekannt geworden Nach der Voſſ Ztg ſollen
geſtern von den ca 300 ſogen Geheimpapieren dem Gerichte
etwa 45 vorgelegt worden ſein Zu Gegenbemerkungen des
An dettagten und ſeiner Vertheidiger ſcheint es kaum gekommen

da die Geheimpapiere ſoweit ſie nicht ſchamlos pornou ſein

grapbiſcher Natur ſind und Ekel erregen
Anlaß geben nnr zu AchſekzuckenDie Stadt Rennes iſt ruhig und gleichgiltig

Ausſage als ihre letzte Karte und it lehbSpannung m nd erwarten ſie mit lebhafter
Ans anderer Quelle verlautet daß die Entbüdie durch das Bekanntwerden des geheimen Se in Wus

ſicht ſtehen einen allgemeinen Ausbruch des Abſcheus und
der Schande hervorrufen werden Denn anſtatt daß man
glauben könnte das Doſſier beſtände aus wichtigen Staats
gbeimwiſſen wird man nur den Jnhalt ſchmutziger

riefe die von der Polizei dem getänſchten franzöſiſchen
Generalſtabe übermittelt worden ſind zu erwarten haben Die
Tochter des Fürſten Münſter ſoll beſonders in dieſen Briefen
erwähnt ſein und zwar in einer Weiſe die einen gll
gemeinen Abſcheu hervorrufen wird

Türkei
Die ruſſiſche Regierung verkangte neuerdings eine Kom

miſſionsunterſuchung zum Zwecke der Abſtellung der Umtriebe
bewaffneter Banden an der ruſſiſch türkiſchen Grenze Der
Sultan verſprach zu dieſem Zwecke den General Tewfik Paſcha
entſenden zu wollen Der Großvezier erklärte dem
ölumeniſchen Patriarchate er werde keine Forderung des
Patriarchats erfüllen ſo lange der Serbe Firmilian nicht zum
Metropoliten von Uesküb ernannt fei Gegen dieſe Erklärung
proteſtirte am 7 Auguſt die Deputation des Patriarchats
energiſch Jn folge der Jntervention des ruſſiſchen und eng
liſchen Botſchafters wurde die Reklamation der Bewohner der
Sporadeninſeln betreffend ihre alten Privilegien bezüglich der
Hafenpräfekturen erledigt

Numänien
Der Dolmetſch und Attaché der ſerbiſchen Geſandtſchaſt

in Bukareſt Swilkoscitſch wurde wegen des Verdachts
mit dem Attentäter Knezevitſch in Verbindung geſtanden zu
haben ſeines Poſtens enthoben Swilkoscitſch ſtellt kategoriſch
jede Schuld in Abrede

Die rumäniſche Regierung wird den beabſichtigten Alba
neſenkongreß verbieten Aus Beſſarabien werden
mehrfache Bauernrevolten gemeldet Jn Belgrad kam es
zu einem blutigen Zuſammenſtoß der wegen ihrer furcht
baren Nothlage revoltirenden Vauern mit dem zur Wiederher
ſtellung der Ruhe aufgebotenen Militär Zwanzig Vauern
ind todt ſechzehn ſchwer verwundet

Trausvagl
Die Schweizexiſche Militärzeitung bringt einige Mitthei

lungen über die Wehr verhältniſſe der Republik Transvaal
und da der Konflikt zwiſchen England und Tranusvaal immer
noch nicht beigelegt iſt dürften ſie auch in weiteren Kreiſen
Jntereſſe erwecken Die kleine Armee der Buren die bereits
ihre Kriegstüchtigkeit in der Vertheidigung des heimiſchen Bodens
bewieſen hat iſt nach dieſer Darſtellung ein Volksheer im eigent
lichen Sinne des Wortes Denn im Kriegsfall werden ſämmt
liche waffenfähigen Bürger des Staates im Alter von 16 bis
60 Jahren aufgeboten Nach dem gegenwärtigen Stande dürfte
die Armee im Minimum 26,000 und im Maximum 40,000 Mann
betragen Die Buren ſind überwiegend mit Manſer
gewehren bewaffnet und vortreffliche Schützen Sie ſind
faſt ſämmtlich beritten ſo daß ſie das Jdeal einer be
rittenen Jnfauterie bilden die durch eine Artillerie von 46
Schnellfeunergeſchützen modernſter Konſtruktion und 1000 voll

Die dort verſammelten Antiſemiten betrachten Mercier s Ob
übrigen Weſiſtagten 4500 Muſtangs und Halbblut Mukauft welche angeblich ſtongs gelich das Klimg am beſten vertragenn da wahr iſt mindeſtens zweifelhaft ganz unzweiſcibaſt aber

erih Seefahren gar nicht vertragen können Wie er
Rovkrebbt am von dem ganzen Kavallerie Regiment Oberſt
nicht welches ausſchließlich mit Muſtangs beritten war
hat en Haul ſeldtüchtig vor St Jago de Kuba an und damals

alten die Thiere eine kaum achttägige Seefahrt durchzumachen

St Jago de Kubga i rwie rein geſegt a iſt nach der Nat Ztg von der Peſt

Provinzialnachrichten
WMerſeburs 8 Aug Perſonalnotiz Man ſchreibt

uns Jhre in Nr 366 gebrachte Notiz wonach verlaute es ſtehe
die Ernennung des Superintendenten Martius zum Kon
ſiſtorialrath in Magdeburg bevor in verfrüht Eine Nachricht
gleichen Jnhalts iſt ſchon vor 6 Wochen durch die Preſſe ge
gangen aber bisher unbeſtätigt geblieben Es iſt möglich daß
die Ernennung ſpäter einmal erfolgt aber daß ſie nahe bevor
ſtehe dafür ſind Anbaltspunkte nicht vorhanden

ch Wierſeburg 8 Aug lFeuer Jn der vergangeneNacht gegen 12 Uhr kaum nachdem der Wächter revidiert den
eutzündeten ſich in der Papier und Celluloſe Fabrik der Gebr
Dietrich die auf dem Lagerboden lagernden Papierabſälle die
oft mit allerhand leicht zündlichen Stoffen gemiſcht ſind jeden
falls infolge der übergroßen Hibe die ſich während der letzten
heißen Tage unter der Wellblechbedachung entwickelt hatte Es
iſt nur ein geringer Schaden an Papierabfällen entſtanden die
Gebäude und Maſchinen blieben unverletzt

J Köſen 8 Ang Aus alten Zeiten Als Leo X im
Jahre 1513 den päpſtlichen Stuhl beſtieg bewilligte er dem apo
ſtoliſchen Protonotar und naumburger Domdechanten Günther
v Bünan deſſen Stammſitz die Rudelsburg war zum Beſten
der auf der Burg befindlichen St Eliſabethkapelle einen Ablaß
Bei viermaligem Beſuch der Kapelle galt es je fünf Paternoſter
ebenſoviel Ave Maria und ein Symbolum Glaube zu beten da
für wurde dem Wallfahrer völliger Ablaß und Vergebung aller
einer Sünden zugeſichert Vier Jahre ſpäter wurde das
Treiben des Ablaßkrämers Tetzel der Anlaß zu Luthers welt
bewegendem Auftreten

Zeitz 8 Ang Verunglückt Auf der Groitzſchener
Grube verunglückte am Sonntage der Feuermann Friedrich
Müller aus Langenaue ſo daß er im Bergmannstroſt zu
Halle Aufnahme finden mußte Er verbrannte ſich im Geſicht
und an der Bruſt vermuthlich durch zurückſchlagende Flammen
des Keſſels an dem er beſchäftigt war Angeblich hatte er
kürzlich erſt ſein Arbeitsverhältniß gekündigt um auf einer
anderen Grube in Arbeit zu treten

Eisleben 8 Aug Bei dem geſtrigen Gewitter
ſchlug der Blitz in das Wohnhaus des Koſſathen Schulze in
Unterrißdorf Der Blitz fuhr ohne zu zünden in die Spitze
des Giebels ſchlug drei Löcher in die Stubendecke und beſchädigte
Fenſter und Wände Die Frau des Beſitzers die gerade in die
Stube eintreten wollte wurde für kurze Zeit betäubt hat aber
ſonſt keinen Schaden erlitten

Dorgan 8 Aug Beim Baden ertrunken Der
neunjährige Arthur Lange in Lieberſee ertrank beim Baden in
der Elbe am Synntag nachmittag Die Leiche des Musketiers
Rentſch der am Sonntag beim Baden in der Elbe ertrunken
iſt wurde geſtern nachmittag von Schiffern in der Nähe von
Repitz gefunden

Mühlberg a 8 Aug Einbruch in ein Erbbegräbniß Jn das Erbbegräbniß der Familie von Egidy
im nahen Kreinitz iſt vor einigen Wochen ein frecher Einbruchkommen ausgebildete Artilleriſten unterſtützt wird Die bis

herige Kampfesart der Buren beſtand in der hartwäckigen Ver
theidigung ihres heimathlichen Bodens und ihre bisherigen
kriegeriſchen Erfolge haben gezeigt daß die kleine Armee im
Defenſivkampf ſelbſt größeren Truppenkörpern gewachſen iſt
An der Spitze der Burenarmee ſteht General Joubert der
ſich in den früheren Freiheits und Unabhängigkeitskämpfen als
ein ſehr tüchtiger Feldherr und als ein Kriegsmann in des
Wortes vollſter Bedeutung erwieſen hat Der kurze aber
glänzende Feldzug von 1881 hatte nicht nur die Tapferkeit
ſondern auch die bedeutenden ſonſtigen militäriſchen Eigen
ſchaften der Buren in volles Licht geſtellt Beſondere An
erkennung zollt das erwähnte Fachblatt der militäriſchen Organi
ſation der Buren Jnufolge dieſer vortrefflichen Organiſation
in 17 Diſtrikte und 64 Kreiſe iſt jeder Wehrmann im Augenblicke
marſchbereit Als 1890 die Uitlanders zum erſten male zu
revoltiren verſuchten erging eine partielle Mobilmachungsordre
um ſechs Uhr abends in drei Diſtrikte und am nächſten Morgen
um fünf Uhr ritten 800 Buren mit kompletten Chargen in
Johannesburg ein Gegen die Expedition Jameſon s Ende 1895
wurden 2000 Mann ſofort mobiliſirt und der Flibuſtierchef war
ſehr erſtaunt ſeinen Weg bei Krügersdorf geſperrt zu finden
während er überzeugt war daß man in Prätoria von ſeinem
Einfall ins Gebiet von Transvaal noch nichts wiſſe Dieſer
eintägige Feldzug hat die Vortrefflichkeit und zugleich Einfachheit
des Syſtems der nationalen Vertheidigung der ſüdafrikaniſchen
Republik vollends bewieſen und jedenfalls würden die Engländer
ſollte es zum Kriege kommen Transvaal gegenüber kein ganz
leichtes Spiel haben

Vereinigte Staaten von Nordamerika
Der Streik der Tramway Angeſtellten in Cleve

land Ohio der bereits mehrere Wochen dauert er begann
am 17 Juli hat zu dem merkwürdigſten Boykott geführt der
jemals in den Vereinigten Staaten verhängt wurde Er trat
an Stelle der Dynamitattentate auf die Trambahnwagen da
ſich die Streikenden von ihm eine größere Wirkſamkeit ver
ſprachen Wenn man bedenkt daß 800 Ausſtändige in einer
Stadt von 360,000 Einwohnern ſich zu förmlichen Tyrannen
machen konnten muß man unwillkürlich trotz des Ernſles der
Situation lächeln Die Streikenden haben alte Omnibuſſe und
ſonſtige außer Dienſt geſtellte Gefährte wieder aufgefriſcht und
halten damit auf den Trambahnlinien den Verkehr aufrecht
Obwohl dieſe Vehikel nicht gerade bequem ſind werden ſie doch
vom Publikum maſſenhaft benutzt ſo daß die Tramways anſtatt
100,000 nur noch 10,000 Paſſagiere täglich befördern und zwar
beſtehen dieſe zum größten Theile aus Soldaten und Poliziſten
Perſonen die ſich der Tramwaywagen bedienen werden ſofort
boykottirt An ihren Wohnhäuſern werden Plakate angebracht
die ſie als Streikbrecher kennzeichnen Alle Geſchäfte ſind ihnen
verſchloſſen Der Boykott erſtreckt ſich auch auf die Soldaten
und Polizeimannſchaſten denen man weder Getränke noch
Speiſen verabreichen will General Arline mußte deshalb die
Kneipen militäriſch beſetzen laſſen auch wurden ſämmtliche
Barbiere verhaftet die ſich geweigert hatten Soldaten zu
raſiren Die Streikenden veröffentlichen auch eine Zeitung
The Artiſan die bereits eine Auflage von 40,000 Exemplaren

hat Jeder bohykottirte Geſchäſtsmann kann ſich dadurch los
kaufen daß er in dem Blatt annoncirt und einen Beitrag zur
Streikkaſſe zahlt gleichzeitig werden zur Erlangung von Geld
mitteln Theatervorſtellungen Gartenfeſte Fußballkämpfe uſw

veranſtaltet Die 800 Ausſtändigen verfügen über ausreichende
Fonds und ſind in Wirklichkeit die Herren von Cleveland
da die Majorität mit ihnen ſympathiſirt Sie ſagen ſie würden
wenn nöthig 1 Jahr aushalten M Everett der Präſident der
Tramwaygeſellſchaft ſchwört ſeinerſeits er werde nicht nach
geben obwohl bereits die Angeſtellten verſchiedener Telephon
ünternehmen und anderer Betriebe mit den Streikenden gemein
ſame Sache zu machen beginnen

Amerika
Jn den Vereinigten Staaten dauern die Rüſtungen für

die Herbſtcampagne auf Luzon eifrig fort Für die

verübt worden Der Einbruch wurde durch einen Zufall von
Kindern bemerkt da den ſtillen abſeits vom Verkehr gelegenen
Begräbnißplatz ſelten ein Menſch betritt Die angeſtellten
Unterſuchungen ſollen ergeben haben daß einige Särge gewalt
ſam geöffnet und nach Koſtbarkeiten durchſucht worden ſind
Von den rohen Einbrechern fehlt bis jetzt leider jede Spur

Nordhaufen 8 Aug Die nordhäuſer FamilieBötticher und unſer Oberpräſident Die Ausführungen
unſeres vor etwa 8 Tagen unter dieſer Bezeichnung an dieſer
Stelle gebrachten Artikels nach dem der Staatsminiſter Ober
präſident v Bötticher der Familie des 1563 in den Reichs
adelſtand erhobenen Kanzlers Peter Bötticher aus Nordhauſen
entſtammt hat zu weiteren Forſchungen in dieſer Richtung Anlaß
gegeben Dabei hat ſich zunächſt herausgeſtellt daß die nord
häuſer Familie Bötticher mit dem dortigen Patriziergeſchlechte
v Wechſungen zuſammenhängt das ſich nach unſeren beiden
nachbarlichen Dörfern gleichen Namens benannte Der nord
häuſer Bürgermeiſter Heinrich Wechſung erſcheint in mehreren
Urkunden 1433 1453 1456 mit ſeinen zwei Kindern Heinrich
und Elſe als anders Bodicher genannt Näheres über dieſen
Zuſammenhang ließ ſich jedoch nicht feſtſtellen zumal die Familie
Bötticher ſelbſt in Nordhauſen ſchon ſeit 1365 erſcheint Die
Familie von Wechſungen iſt eine ſehr alte Jn einer Gräflich
Clettenbergiſchen Urkunde vom 30 Dezember 1204 erſcheint ſie
zuerſt mit Meinherus Frideriens und Wernerus de Weſſungen
Es folgen dann ebenfalls in einer Clettenbergiſchen Urkunde
im Jahre 1209 Theodericus de Wessungen et Otto frater ejus
und weiter im Jahre 1223 Meinerus de Wessungen et ejus
fratres Walterus Theodericus et Meinerus ſowie Gunterus et
Theodericus fratres de Wessinge minori et Wernerus de Wessungen
Auch in den folgenden Jahrhunderten werden fortgeſetzt Glieder
der Familie von Wechſungen vielfach urkundlich genannt und
zwar mehrfach als Getreue der Grafen von Honſtein So in
einer Urkunde der Grafen Heinrich Ernſt und Eiliger von Hon
ſtein vom Jahre 1431 Meynicke d i Meinher von Wechſungen
und Apel von Wechſungen Der Vorname Meiner Meinrad
erhielt ſich in der Familie alſo Jahrhunderte hindurch Der
ebengenannte Apel von Wechſungen erſcheint als letzes urkundlich
erwähntes Glied des Geſchlechts Dann nochmals im Jahre 1457
in einer Urkunde der Grafen von Schwarzburg Mit ihm gleich
zeitig lebte alſo der nordhäuſer Bürgermeiſter Heinrich Wechſung
anders Bötticher genannt

S Weimar 8 Aug Die Zuſtände im hieſigen
ſtädtiſchen Armen und Arbeitshaus wurden heute
im hieſigen Gemeinderath in längerer Debatte beſprochen Jn
dem genannten Hauſe ſind nämlich drei Familien die keine
Wohnung finden können untergebracht Die drei Familien
haben 19 Kinder Jn dem Ranum in dem ſie hauſen war
bisher kein Stuhl und kein Tiſch ſondern weiter nichts als das
Bett die Leute dürfen ihre eigenen Möbel nicht in die
Wohnung nehmen dieſe Möbel ſtehen vielmehr auf dem Hof
unter einem offenen Schuppen wo ſie den Unbilden der Wit
terung preisgegeben ſind Grund dafür daß die Möbel von
den Lenten nicht benutzt werden dürfen iſt die Beſürchtung daß
durch die Möbel Ungeziefer eingeſchleppt wird Dabei ſteht in
Töpferſtift wenige Schritte vom Armenhauſe der e
Desinfektionsapparat in dem die Möbel uſw gereigt eWe
könnten Der Vorſitzende des Gemeinderaths und e
r t trh bezeichneten die Zuſtände als men
unwürdigPIL Jeua 8 Aug Daß die Maul und J n
ſeuche auch auf die Schulen nachtbeilig eine rdafür liefert der Ort Laaſan den wrechendſten 3 Sie u
ein kleines Dörfchen am Fuß des Jenzig die Weaul und
geſchult Jn Kunitz herrſcht gegenwärtig m ne Ein
Klauenſeuche Die Bewohner Laaſans och beim Groy

eppung der Seuche verhüten und ſind des An33 Schulamt zu Apolda dahin vorſtellig EWeldeſüich in
Kinder Laaſans doch bis auf weiteres von dem ſt niſprochen
Knnitz dispenſiren zu wollen Dem Wunſch i e v
worden und ſo Hat die Schuljugend zu Laaſan Man e un

Kavallerie unter General Wheeler ſind bereits in Teras und den Klauenſeucheferien
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